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(54) Antrieb für einen Rolladengurt mit mehrstufigem Getriebe

(57) Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
(1) zum Auf- und Abwickeln einer Verdunkelungsvorrich-
tung, insbesondere eines Rollladens o.dgl., mit einem
Elektromotor (2) und einem daran anschließenden Ge-
triebe (3), wobei das Getriebe (3) als Schaltgetriebe mit
mindestens zwei Übersetzungen ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
zum Auf- und Abwickeln einer Verdunkelungsvorrich-
tung, insbesondere eines Rollladens o.dgl., mit einem
Elektromotor und einem daran anschließenden Getrie-
be.
[0002] Derartige Antriebsvorrichtungen sind hinläng-
lich bekannt und werden als sogenannte Gurtantriebe
oder Rohrantriebe angeboten. Dabei treiben die Gurtan-
triebe die Wickelhülse bzw. das Wickelrohr, auf der der
Rollladen aufgewickelt wird, mittelbar über ein Zugmittel,
vorzugsweise einen Gurt an. Ein solcher Gurtwickler für
das Gurtband o.dgl. Zugelement einer Verdunkelungs-
vorrichtung, insbesondere eines Rollladens ist beispiels-
weise in der DE 20 2007 002 474 U1 beschrieben.
[0003] Die Rohrantriebe hingegen treiben die Wickel-
hülse bzw. das Wickelrohr unmittelbar an und sind übli-
cherweise im Zentrum der Wickelhülse bzw. des Wickel-
rohrs angeordnet. Z.B. zeigt die DE 20 2006 013 201 U1
eine derartige mit ihrem Gehäuse in eine Wickelhülse
bzw. in ein Wickelrohr einsetzbare rohrförmige Antrieb-
vorrichtung, die auch als Rohrmotor bezeichnet wird.
[0004] Sämtliche motorisch betriebene Antriebsvor-
richtungen beinhalten einen Antriebsmotor und ein Ge-
triebe, bei denen die kinematischen Übersetzungsbedin-
gungen nicht veränderbar sind. Die Drehzahl des An-
triebsmotors sowie die Getriebeübersetzung zwischen
der Antriebswelle des Antriebsmotors und der Aus-
gangswelle des Getriebes bestimmen die Geschwindig-
keit, mit der der Rollladen auf- bzw. abgewickelt wird.
Ferner bestimmt das Drehmoment des Antriebsmotors
und die Getriebeübersetzung die Zugkraft der Antriebs-
vorrichtung. Jede motorisch betriebene Antriebsvorrich-
tung stellt einen Kompromiss zwischen der Geschwin-
digkeit des Rollladens und der Zugkraft der Antriebsvor-
richtung dar.
[0005] Der Vielfalt der Rollläden in Bezug auf Größe,
Material usw. kann damit nicht mit einer einzigen moto-
risch betriebenen Antriebsvorrichtung entsprochen wer-
den. Die Folge sind einerseits unerwünschte Betriebs-
bedingungen (Überlastung), die außerhalb des optima-
len Wirkungsgrades des Antriebsmotors liegen, wodurch
die Antriebsmotortemperatur und der Energieverbrauch
negativ beeinflusst werden. Läuft der Antriebsmotor an-
dererseits mit deutlicher Unterlast, wird auf eine höhere
Geschwindigkeit des Rollladens verzichtet.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Antriebsvorrichtung der angegebenen Gattung zu schaf-
fen, bei der die Betriebsbedingungen optimiert sind, die
für eine größere Anzahl von unterschiedlichen Rollläden
verwendet werden kann, wobei die Lagerhaltungskosten
wesentlich reduziert sind, und die relativ schnell und ein-
fach auch von Heimwerkern an den jeweiligen Rollladen
angepasst werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Antriebsvorrichtung mit den Kennzeichnungsmerk-
malen des Patentanspruchs 1 gelöst.

[0008] Zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Antriebsvorrich-
tung ist das Getriebe als Schaltgetriebe mit mindestens
zwei Übersetzungen ausgebildet. Diese besondere Aus-
bildung ermöglicht eine Anpassung der Antriebsvorrich-
tung an unterschiedliche Rollläden entsprechend deren
Beschaffenheit in Bezug auf Größe, Material usw..
[0010] Die Antriebsvorrichtung kann als elektrischer
Gurtwickler für das Gurtband o.dgl. Zugelement der Ver-
dunkelungsvorrichtung ausgebildet sein. Dabei ist an
dem Gehäuse des Gurtwicklers eine Betätigungsvorrich-
tung für die Umschaltung des Getriebes vorgesehen.
Durch die Ausbildung der Antriebsvorrichtung als Gurt-
wickler und die Betätigungsvorrichtung für die Umschal-
tung des Getriebes an dem Gehäuse gestaltet sich die
Montage und die Umschaltung des Getriebes der An-
triebsvorrichtung sehr einfach, so dass dieses auch re-
lativ unproblematisch durch Heimwerker erfolgen kann.
Eine Zerlegung des Getriebes zur Veränderung des
Übersetzungsverhältnisses ist nicht notwendig, so dass
hier eine sehr einfache Bedienung im Vordergrund steht.
[0011] Die Betätigungsvorrichtung kann ein schwenk-
und/oder verschiebbarer Hebel sein, der auf eine in dem
Getriebe angeordnete, auf einer Abtriebswelle eines
Zahnrades verdrehsicher gelagerte Schiebehülse mit an
deren Enden vorzugsweise einstückig angeformten wei-
teren Zahnrädern mit unterschiedlichen Teilkreisdurch-
messern wirkt und beim Umschalten des Getriebes die
Schiebehülse mit den Zahnrädern in axialer Richtung
verschiebt.
[0012] Vorzugsweise ist die Betätigungsvorrichtung in
eine Ausnehmung des Gehäuses des Gurtwicklers inte-
griert, die von einer auf das Gehäuse aufsetzbaren scha-
lenförmigen Abdeckblende des Gurtwicklers abgedeckt
ist. Durch die Integration der Betätigungsvorrichtung
bzw. des Hebels in die Ausnehmung im Gehäuse und
die auf das Gehäuse aufsetzbare Abdeckblende ist die
Betätigungsvorrichtung bzw. der Hebel im normalen Be-
trieb der Antriebsvorrichtung von außen nicht erkennbar
und ein unbeabsichtigtes Umschalten des Getriebes ist
weitestgehend ausgeschlossen.
[0013] Der Hebel ist vorzugsweise in Ruhestellung in
der Ausnehmung im Gehäuse gegen Längsverschie-
bung gesichert, so dass beispielsweise eine automati-
sche Umschaltung des Getriebes aufgrund von Vibratio-
nen ausgeschlossen ist. Zudem ist durch die Sicherung
gewährleistet, dass ein Umschalten des Getriebes nur
bewusst erfolgt.
[0014] Die Antriebsvorrichtung kann anstelle als Gurt-
wickler auch als elektrischer Rohrmotor für die Wickel-
hülse bzw. das Wickelrohr des Rollladens o.dgl. ausge-
bildet sein, wobei auch hier an dem Gehäuse des Rohr-
motors eine Betätigungsvorrichtung für die Umschaltung
des Getriebes vorgesehen ist. Selbst wenn die Montage
eines Rohrmotors aufwändiger ist als die Montage eines
Gurtwicklers, gestaltet sich die Montage und die Um-
schaltung des Getriebes der Antriebsvorrichtung auch
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für Heimwerker noch relativ einfach. Eine Zerlegung des
Getriebes zur Veränderung des Übersetzungsverhält-
nisses ist auch hier nicht notwendig, so dass hier eben-
falls eine sehr einfache Bedienung im Vordergrund steht.
[0015] Vorzugsweise kann das Getriebe als Planeten-
getriebe ausgebildet sein, das mindestens zwei hinter-
einander geschaltete Planetengetriebesätze aufweist.
Die Planetengetriebesätze bestehen jeweils aus einem
Hohlrad, mehreren Planetenrädern, einem Planetenträ-
ger und einem Sonnenrad. Der Elektromotor ist mit dem
Sonnenrad des ersten Planetengetriebesatzes verbun-
den, wobei das Hohlrad des ersten Planetengetriebesat-
zes fest mit dem Getriebegehäuse verbunden ist. Der
die Planentenräder des ersten Planetengetriebesatzes
lagernde und den Abtrieb des ersten Planetengetrie-
besatzes bildende Planetenträger des ersten Planeten-
getriebesatzes ist fest mit dem Sonnenrad des zweiten
Planetengetriebesatzes verbunden. Das Hohlrad des
zweiten Planetengetriebesatzes ist über eine erste
Kupplung mit bzw. von dem Planetenträger des ersten
Planetengetriebesatzes und über eine zweite Kupplung
mit bzw. von dem Getriebegehäuse verbindbar bzw.
trennbar, wobei der die Planetenräder des zweiten Pla-
netengetriebesatzes lagernde Planetenträger des zwei-
ten Planetengetriebesatzes den Abtrieb des zweiten Pla-
netengetriebesatzes und des Getriebes bildet. Durch die
Verbindungen und die Kupplungen werden unterschied-
liche Getriebeübersetzungen realisiert. Nachfolgend
werden anhand der Zeichnung bevorzugte Ausführungs-
formen von erfindungsgemäßen Antriebsvorrichtungen
näher erläutert.
[0016] Es zeigen

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung einen elektri-
schen Gurtwickler,

Fig. 2 perspektivisch den Gurtwickler nach Fig. 1
ohne Abdeckblende,

Fig. 3 in perspektivischer Darstellung den Elektromo-
tor des Gurtwicklers nach Fig. 1 mit anschlie-
ßendem Getriebe und Wickeleinrichtung ohne
Gehäuse in einer ersten Getriebestellung,

Fig. 4 perspektivisch den Elektromotor des Gurtwick-
lers nach Fig. 1 mit anschließendem Getriebe
und Wikkeleinrichtung ohne Gehäuse in einer
zweiten Getriebestellung und

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines schaltba-
ren Planetengetriebes eines Rohrmotors.

[0017] Die in den Figuren dargestellten Antriebsvor-
richtungen 1 sind zum Aufund Abwickeln einer Verdun-
kelungsvorrichtung, insbesondere eines Rollladens, ei-
ner Jalousie, einer Markise o.dgl. vorgesehen und wei-
sen einen Elektromotor 2 und ein daran anschließendes
Getriebe 3 auf. Die Antriebsvorrichtung 1 kann entweder

als elektrischer Gurtwickler 4 (Fig. 1 bis 4) für das Gurt-
band 5 o.dgl. Zugelement der Verdunkelungsvorrichtung
oder als elektrischer Rohrmotor 6 (Getriebe 3 des Rohr-
motors 6 siehe Fig. 5) für die Wickelhülse (nicht darge-
stellt) des Rollladens o.dgl. ausgebildet sein.
[0018] Der in Fig. 1 bis 4 dargestellte Gurtwickler 4 für
das Gurtband 5 (strichpunktiert in Fig. 1 und 2 darge-
stellt) o.dgl. Zugelement besteht im Wesentlichen aus
einem Gehäuse 7, in dem eine Antriebseinrichtung 8 zum
motorischen Aufwickeln des Gurtbandes integriert ist.
Ferner ist am bzw. im Gehäuse 7 eine Steuerungsvor-
richtung (nicht dargestellt) vorgesehen, deren Bedie-
nelemente 9, wie Tasten usw., und/oder Anzeigeelemen-
te 10, wie Zeitschaltuhr usw., in der Stirnseite 11 des
Gehäuses 7 integriert sind. In der oberen Seite 12 des
Gehäuses 7 befindet sich die Austrittsöffnung 13 für das
Gurtband 5.
[0019] Auf der hinteren Seite 14 des Gehäuses 7 ist
eine Wickeleinrichtung 15 für das Gurtband 5 vorgese-
hen, die an zwei vorzugsweise einstückig mit dem Ge-
häuse 7 verbundenen Lagerplatten 16 gelagert ist. Die
Wickeleinrichtung 15, die vorzugsweise über einen Frei-
lauf in Aufwickelrichtung der Wickeleinrichtung 15 ver-
fügt, der dazu vorgesehen ist, das Gurtband 5 sehr ein-
fach ohne das Herstellen einer elektrischen Verbindung
in die Wickeleinrichtung 15 einfädeln zu können, ist an
dem Abtriebsrad 17 der Antriebseinrichtung 8 angeord-
net und mit demselben um eine gemeinsame Mittelachse
18 drehbar, wobei die Wickeleinrichtung 15 über den
Freilauf auf einer Lagerhülse 19 des Abtriebsrades 17
frei drehbar ist. Die in Aufwickelrichtung frei drehbare
Ausbildung erleichtert wesentlich das Auflegen des Gurt-
bandes 5 auf die Wickeleinrichtung 15, da in Abwickel-
richtung dieselbe gesperrt bleibt. Zudem kann das Gurt-
band 5 sehr einfach ohne Herstellung einer elektrischen
Verbindung in die Wickeleinrichtung 15 eingefädelt wer-
den.
[0020] Die Wickeleinrichtung 15 besteht auf einer auf
der Lagerhülse 19 des Abtriebsrades 17 gelagerten Wik-
keltrommel 20 mit seitlichen Gurtführungsscheiben 21,
22, wobei die zum Abtriebsrad 17 gerichtete Gurtfüh-
rungsscheibe 21 an ihrem äußeren Umfang über dem-
selben verteilt eine Vielzahl von federnden Sperrklinken
(nicht dargestellt) aufweist, die sich einseitig an Rastzäh-
nen (ebenfalls nicht dargestellt) am Abtriebsrad 17 ab-
stützen und gemeinsam mit den Rastzähnen den Freilauf
bilden. Vorzugsweise sind die Rastzähne in einer seitli-
chen Ausnehmung 23 des Abtriebsrades 17 angeordnet.
[0021] Zur Befestigung des Gurtwicklers 4 an der
Wand bzw. in einem Gehäuse einer Mauerwerksausneh-
mung ist eine das Gehäuse 7 des Gurtwicklers 4 in einer
Ausnehmung formschlüssig aufnehmende und an der
Wand bzw. an dem Gehäuse der Mauerwerksausneh-
mung befestigbare Montageplatte 24 vorgesehen. Für
die Befestigung der Montageplatte 24 an der Wand oder
dem Gehäuse der Mauerwerksausnehmung sind an der-
selben mehrere in Längsrichtung der Montageplatte 24
hintereinander angeordnete Befestigungsbohrungen
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(nicht dargestellt) in den unterhalb und oberhalb der Aus-
nehmung überstehenden Teilen der Montageplatte 24
vorgesehen, die den Abständen von handelsüblichen
Gehäusen für Mauerwerksausnehmungen angepasst
sind.
[0022] Zur Verbindung des Gehäuses 7 des Gurtwick-
lers 4 mit der Montageplatte 24 ist dieselbe mit dem Ge-
häuse 7 des Gurtwicklers 4 verrastbar ausgebildet. Dabei
weist die Montageplatte 24 an ihren seitlichen Längsrän-
dern 25 zur Stirnseite 11 des Gehäuses 7 gerichtete Ste-
ge 26 auf, deren Innenseiten sich in längsverlaufenden
Absätzen 27 an den zur Montageplatte 24 gerichteten
Enden der Längsseiten 28 des Gehäuses 7 abstützen
und an deren vorderen Kanten 29 einstückig angeformte,
federnde Haltelaschen 30 vorgesehen sind. Die Haltela-
schen 30 sind in zur Stirnseite 11 des Gehäuses 7 ge-
richtete Nuten 31 in den Längsseiten 28 des Gehäuses
7 geführt und rasten mit Längsschlitzen 32 am vorderen
freien Ende 33 der Haltelaschen 30 an einstückig ange-
formten Ansätzen 34 am Nutgrund ein.
[0023] Zur Abdeckung der Montageplatte 24 und des
Gehäuses 7 des Gurtwicklers 4 ist auf die Montageplatte
24 eine schalenförmige Abdeckblende 35 aufsetzbar, die
die Montageplatte 24 und das vordere, über die Monta-
geplatte 24 überstehende Ende des Gehäuses 7 kom-
plett umschließt, wobei die Austrittsöffnung 13 für das
Gurtband 5 sowie die Bedien- 9 und/oder Anzeige-
elemente 10 frei zugänglich sind. Für einen sicheren Halt
der Abdeckblende 35 sorgen an den Innenseiten der Ab-
deckblende 35 einstückig angeformte Rastnasen, die in
Ausnehmungen 36 an den seitlichen Längsrändern 25
der Montageplatte 24 einrasten. Durch die besondere
Ausbildung sind nach der kompletten Montage von au-
ßen keinerlei Befestigungsschrauben sichtbar.
[0024] Für die Umschaltung des Getriebes 3, die in der
Regel bei der Erstmontage des Gurtwicklers 4 entspre-
chend den Anforderung des jeweiligen Rollladens o.dgl.
erfolgt, ist an dem Gehäuse 7 des Gurtwicklers 4 eine
Betätigungsvorrichtung 37 (Fig. 2) vorgesehen. Diese
Betätigungsvorrichtung 37, die vor dem Aufsetzen der
Abdeckblende 35 bzw. nach dem Abnehmen derselben
zugänglich ist, ist bei dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel ein schwenk- und verschiebbarer Hebel 38 und ist
in einer Ausnehmung 39 im Übergangsbereich der Stirn-
seite 11 des Gehäuses 7 des Gurtwicklers 4 zu einer der
Längsseiten 28 des Gehäuses 7 des Gurtwicklers 4 in-
tegriert, die gemeinsam mit dem Hebel 38 nach dem Auf-
setzen der Abdeckblende 35 abgedeckt ist. In Ruhestel-
lung des Hebels 38 (Fig. 2) ist derselbe vorzugsweise
gegen Längsverschiebung gesichert. Dazu dient einer-
seits in der ersten Schaltstufe eine in der Ausnehmung
39 zwischen einer in derselben vorgesehenen Haltela-
sche 40 und der seitlichen Wand 41 der Ausnehmung
39 gebildeten ersten Nut 42 und andererseits in der zwei-
ten Schaltstufe eine zwischen der Innenseite einer der
Seitenwände 43 der Abdeckblende 35 und der Haltela-
sche 40 gebildeten zweiten Nut 44, in der der Hebel 38
axial gehalten ist.

[0025] Der Hebel 38 wirkt auf eine in dem Getriebe 3
angeordnete, auf einer Abtriebswelle 45 eines Zahnra-
des 46 eines über ein mit dem Elektromotor 2 verbunde-
nes Schneckengetriebe 47 angetriebenen ersten Zahn-
radpaares 48 verdrehsicher gelagerte Schiebehülse 49
mit an deren Enden vorzugsweise einstückig angeform-
ten weiteren Zahnrädern 50, 51 mit unterschiedlichen
Teilkreisdurchmessern und verschiebt die Schiebehülse
49 mit den Zahnrädern 50, 51 beim Umschalten des Ge-
triebes 3 in axialer Richtung. Dabei kommen die Zahn-
räder 50, 51 mit weiteren unterschiedlichen Zahnrädern
52, 53 in Eingriff, die fest miteinander verbunden sind,
wobei die Zahnräder 50, 52 ein zweites Zahnradpaar 54
(Fig. 3) für die erste Schaltstufe und die Zahnräder 51,
53 ein drittes Zahnradpaar 55 (Fig. 4) für die zweite
Schaltstufe bilden. Der Abtrieb beider Schaltstufen er-
folgt mittels des Zahnrades 52 über ein Zwischenzahnrad
56 auf das Abtriebsrad 17.
[0026] Der Rohrmotor 6, der in seiner Gesamtheit nicht
dargestellt ist, besteht im Wesentlichen aus einem in die
Wickelhülse bzw. das Wickelrohr des Rollladens einsetz-
baren Gehäuse, in dem der Elektromotor 2 mit daran
anschließendem Getriebe 3 (Fig. 5) integriert ist. An dem
Gehäuse des Rohrmotors 6 ist auch hier eine Betäti-
gungsvorrichtung für die Umschaltung des Getriebes 3
vorgesehen.
[0027] Vorzugsweise ist das Getriebe 3 als Planeten-
getriebe 57 ausgebildet, wobei zur Realisierung zweier
unterschiedlicher Übersetzungen dasselbe zwei hinter-
einander geschaltete Planetengetriebesätze 58, 59 auf-
weist. Dabei ist das Hohlrad 60 des aus Hohlrad 60, Pla-
netenräder 61, Planetenträger 62 und Sonnenrad 63 be-
stehenden ersten Planetengetriebesatzes 58 fest mit
dem Getriebegehäuse 64 verbunden, wobei der Elektro-
motor 2 das Sonnenrad 63 des ersten Planetengetrie-
besatzes 58 und über die Planetenräder 61 den Plane-
tenträger 62 des ersten Planetengetriebesatzes 58 an-
treibt. Der Planetenträger 62 des ersten Planetengetrie-
besatzes 58 ist wiederum fest mit dem Sonnenrad 65
des zweiten Planetengetriebesatzes 59 verbunden, der
selbstverständlich ebenfalls ein Hohlrad 66, Planetenrä-
der 67, einen Planetenträger 68 und das Sonnenrad 65
aufweist. Das Hohlrad 66 des zweiten Planetengetrie-
besatzes 59 ist über eine erste Kupplung 69 mit bzw. von
dem Planetenträger 62 des ersten Planetengetriebesat-
zes 58 und über eine zweite Kupplung 70 mit bzw. von
dem Getriebegehäuse 64 verbindbar bzw. trennbar. Da-
bei bildet der Planetenträger 68 des zweiten Planeten-
getriebesatzes 59 den Abtrieb des Getriebes 3 bzw. des
Planetengetriebes 57.
[0028] Bei der ersten Schaltstufe bleibt die erste Kupp-
lung 69 zwischen dem Planetenträger 62 des ersten Pla-
netengetriebesatzes 58 und dem Hohlrad 66 des zweiten
Planetengetriebesatzes 59 geschlossen, wobei die zwei-
te Kupplung 70 zwischen dem Hohlrad 66 des zweiten
Planetengetriebesatzes 59 und dem Getriebegehäuse
64 offen bleibt. Dabei werden im ersten Planetengetrie-
besatz 58 das Sonnenrad 63, die Planetenräder 61 und
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der Planetenträger 62 und im zweiten Planetengetrie-
besatz 59 das Hohlrad 66, das Sonnenrad 65, die Pla-
netenräder 67 und der Planetenträger 68 von dem Elek-
tromotor 2 angetrieben.
[0029] In der zweiten Schaltstufe bleibt die erste Kupp-
lung 69 zwischen dem Planetenträger 62 des ersten Pla-
netengetriebesatzes 58 und dem Hohlrad 66 des zweiten
Planetengetriebesatzes 59 offen, wobei die zweite Kupp-
lung 70 zwischen dem Hohlrad 66 des zweiten Plane-
tengetriebesatzes 59 und dem Getriebegehäuse 64 ge-
schlossen bleibt. Dabei werden im ersten Planetenge-
triebesatz 58 wiederum das Sonnenrad 63, die Plane-
tenräder 61 und der Planetenträger 62 und im zweiten
Planetengetriebesatz 59, das Sonnenrad 65, die Plane-
tenräder 67 und der Planetenträger 68 von dem Elektro-
motor 2 angetrieben, wobei das Hohlrad 66 fest stehen
bleibt.

Patentansprüche

1. Antriebsvorrichtung (1) zum Auf- und Abwickeln ei-
ner Verdunkelungsvorrichtung, insbesondere eines
Rollladens o.dgl., mit einem Elektromotor (2) und ei-
nem daran anschließenden Getriebe (3),
dadurch gekennzeichnet,
dass das Getriebe (3) als Schaltgetriebe mit minde-
stens zwei Übersetzungen ausgebildet ist.

2. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebsvorrichtung (1) als elektrischer
Gurtwickler (4) für das Gurtband (5) o.dgl. Zugele-
ment der Verdunkelungsvorrichtung ausgebildet ist.

3. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Gehäuse (7) des Gurtwicklers (4) eine
Betätigungsvorrichtung (37) für die Umschaltung
des Getriebes (3) vorgesehen ist.

4. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungsvorrichtung (37) ein schwenk-
und/oder verschiebbarer Hebel (38) ist, der auf eine
in dem Getriebe (3) angeordnete, auf einer Abtriebs-
welle (45) eines Zahnrades (46) verdrehsicher ge-
lagerte Schiebehülse (49) mit an deren Enden vor-
zugsweise einstückig angeformten weiteren Zahn-
rädern (50, 51) mit unterschiedlichen Teilkreisdurch-
messern wirkt und beim Umschalten des Getriebes
(3) die Schiebehülse (49) mit den Zahnrädern (50,
51) in axialer Richtung verschiebt.

5. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Betätigungsvorrichtung (37) in eine Aus-
nehmung (39) des Gehäuses (7) des Gurtwicklers

(4) integriert ist, die von einer auf das Gehäuse (7)
aufsetzbaren schalenförmigen Abdeckblende (35)
des Gurtwicklers (4) abgedeckt ist.

6. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (38) in Ruhestellung in der Ausneh-
mung (39) im Gehäuse (7) gegen Längsverschie-
bung gesichert ist.

7. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebsvorrichtung (1) als elektrischer
Rohrmotor (6) für die Wickelhülse des Rollladens
o.dgl. ausgebildet ist.

8. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Gehäuse des Rohrmotors (6) eine Be-
tätigungsvorrichtung für die Umschaltung des Ge-
triebes (3) vorgesehen ist.

9. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Getriebe (3) als Planetengetriebe (57) aus-
gebildet ist.

10. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Planetengetriebe (57) mindestens zwei
hintereinander geschaltete Planetengetriebesätze
(58, 59) aufweist.

11. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Planetengetriebesätze (58, 59) jeweils aus
einem Hohlrad (60, 66), mehreren Planetenrädern
(61, 67), einem Planetenträger (62, 68) und einem
Sonnenrad (63, 65) bestehen, dass der Elektromotor
(2) mit dem Sonnenrad (63) des ersten Planetenge-
triebesatzes (58) verbunden ist, dass das Hohlrad
(60) des ersten Planetengetriebesatzes (58) fest mit
dem Getriebegehäuse (64) verbunden ist, dass der
die Planentenräder (62) des ersten Planetengetrie-
besatzes (58) lagernde und den Abtrieb des ersten
Planetengetriebesatzes (58) bildende Planetenträ-
ger (62) des ersten Planetengetriebesatzes (58) fest
mit dem Sonnenrad (65) des zweiten Planetenge-
triebesatzes (59) verbunden ist, und dass das Hohl-
rad (66) des zweiten Planetengetriebesatzes (59)
über eine erste Kupplung (69) mit bzw. von dem Pla-
netenträger (62) des ersten Planetengetriebesatzes
(58) und über eine zweite Kupplung (70) mit bzw.
von dem Getriebegehäuse (64) verbindbar bzw.
trennbar ist, wobei der die Planetenräder (67) des
zweiten Planetengetriebesatzes (59) lagernde Pla-
netenträger (68) des zweiten Planetengetriebesat-
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zes (59) den Abtrieb des zweiten Planetengetrie-
besatzes (59) und des Getriebes (3) bildet.

9 10 



EP 2 520 754 A2

7



EP 2 520 754 A2

8



EP 2 520 754 A2

9



EP 2 520 754 A2

10



EP 2 520 754 A2

11

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 202007002474 U1 [0002] • DE 202006013201 U1 [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

